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Amtliches.

Uebcrtragen wurde die evangelische Pfarrei Alt-
hengstett, Dekanats Calw, dem Dekan Wunderlich in
Marbach unter Belastung seines bisherigen Titels und Rangs.

Tagespolitik.
Die sozialdemokratische Partei hat

auch in dem Jahre seit dem Magdeburger Parteitage
von 1010 stark zugenommeu , wie den im Septenr
her iit Jena zusammen tretenden Genossen schwarz
ans weiß wird nachgewiesen werden . Die Zahl ihrer
Mitglieder ist im letzten Jahre von 720 038 ans
835 562 gestiegen . In 10 Bundesstaaten hat die
Partei 1 88 Landtagsabgeordnete . Die Zahl der Ver¬
treter in den Gemeinden hat sich erheblich vermehrt.
Sie betrug in 410 Städten 2015 und in 2240
Landgemeinden 6646 . Außerdem hat die Partei in
31 Städten 05 Vertreter im Magistrat und in 83
Landgemeinden 154 Vertreter im 'Gemeindevorstand.
Das sind zusammen 8010 sozialdemokr . Gemeinde
Vertreter gegen 7720 im Vorjahre . Im letzten Jahre
haben 3S644 Mitglieder - und 13 163 öffentliche
Versammlungen stattgefunden . Flugblätter sind über
33 Millionen . Broschüren und Agitationskalender 3
Mllionen unentgeltlich verbreite : worden . Die Ein¬
nahmen der Parteikasse belaufen sich auf l . 3 Milk
Mark , die höchsten , die die Partei bisher zu lierzeich-
nen hatte.

^ *

Im „ Vorwärts " veröffentlicht der bekannte So
zialist Eduard Bernstein Betrachtungen über
die auswärtige Politik des Deutschen Rei¬
ches und die Sozialdemokratie und kommt dabei zu
folgenden bemerkenswerten Schlüssen : Es kann bei
der Oppositionsstellung der Sozialdemokratie zur
Reichsregierung kein Grund sein , bei Streithändeln
dieser mit ausländischen Mächten ans reiner Oppo¬
sitionslust den Anwalt der Letzteren zu spielen . Wenn
das offizielle England Deutschland in Bezug auf
Agadir und dessen Hinterland „ Hand weg !" zürnst,
so hat cs in unseren Augen jedes moralische Recht
dadurch verwirkt , daß es Frankreich erlaubt hat
und weiter erlaubt , im größten und zivilisiertesten
Teil von Marokko den Bestimmungen des Algeciras-
vertrages ins Gesicht zu schlagen . Es stützt sich aus¬
schließlich auf das Recht , das die Macht zur Grund
läge hat , aber auf kein in Verträgen oder sit : -
lichen Grundsätzen wurzelndes Recht. Das festznstel-
len , gebietet die Gerechtigkeit . Bernstein gibt dann
im übrigen der Ansicht Ausdruck , daß die beste Lö¬
sung eine Rückkehr zu dem Vertrag von Algeciras
wäre..

Zu dem Bremer Spionagefall, der um
so größeres Aufsehen erregte , als er so rasch nach
der Verurteilung der beiden englischen Offiziere
French und Brandon folgte , erfährt die „Magdeh.
Ztg .

"
, daß das Belastungsmaterial gegen den ver¬

hafteten Engländer Steward erdrückend ist . Steward
war mit sehr bestimmten Aufträgen ausgerüstet und
hatte über genau formulierte Fragen zu berichten.
Vor Steward wird wahrscheinlich der Engländer
Schultz zur Aburteilung kommen.

Die Geschäftsleitung der Deutschen Krie-
densgese llschaft hat in ihrer Sitzung vom 2t
August zur Ma rokko frage Stellung genommen
und eine Erklärung beschlossen , in der sie ihre Ans
fasjung der Lage dahin ausspricht , „daß sie nur in
der Einberufung einer europäischen Konferenz und
der gleichzeitigen Zurückberufung der Truppen ans
Marokko die Basis erblicken kann , weil nur die An¬
wendung völkerrechtlicher Grundsätze die Gewähr für
die Dauer des zu schaffenden Zustandes bieten könnte.

Sie weist ferner daraus hin , daß die Politik der
offenen Tür für den Handel aller Nationen , sowie
Verträge für die gesicherte Ansiedlung und Handels¬
tätigkeit der Untertanen der beteiligten Nationen,
sowie die Abgrenzung anerkannter Interessensphären
ihr als die einzig richtigen Grundlagen der bevor¬
stehenden Regelung erscheinen . Sie wird den geeig¬
neten Weg einschlagen, diese ihre Ansicht zur Kennt
nis der Reichsregierung zu bringen.

»

Die interessante Bewegung des Zionis¬
mus hat , wie ans den Verhandlungen des 10.
Zionistentvngresses in Basel hervorgegangen ist , be¬
sondere Erfolge nicht zu verzeichnen gehabt . Nur
sehr langsam breitet sich die Idee aus , einen jüdi¬
schen Nationalstaat wicdcranfzurichten , wenn irgend
möglich, im alten Heimatland Palästina : der Jü¬
dische Nationalfonds , der die nnanzielle Basis dar¬
stellen soll, beziffert sich heute ans etwa zweiein¬
halb Millionen Mark , d .iese sind allerdings zum
größten Teil bereits in palästinensischen Grnnderwer-
bungen angelegt . — Unter den deutschen Juden hat
der Zionismus , der zweifellos ein sehr interessantes
Problem darstellt , nur wenig Anhänger zu erwer¬
ben verstanden . Entstanden auf russischem Boden,
hat die Idee hier bis setzt auch die meisten Berfech
ter gefunden . In England entstand dem Zionismus
Konkurrenz durch eine Bewegung , als deren Füh¬
rer der Schriftsteller Zangwill angesehen werden
kann , und die eine jüdische Kolonie irgendwo in
Afrika unter dem Protektorat Englands anstrebtl.
Diese Partei darf sich rühmen , einflußreiche Für¬
sprecher in Londoner Negiernngskreisen zu haben:

»

T n: „Agencc. d ' Exrreme Orient " veröffentlicht im
Wortlaut ein japanisches Geheimdokument,
das die Gründung einer japanischen Genossen-
s ch aftfürSPio n a g e enthüllt . In der Einleitung
besagt das Dokument n . a . , daß mit der Annexion
Formosas und Koreas die nationale Entwicklung
Japans ihren Höhepunkt noch nicht erreicht habe . Ja¬
pan müsse darnach trachten , seinen Einfluß über den
gesamten asiatischen Kontinent anszubreiten , China,
Indien , Siam , Jndochina , Birma bieten ein weites
Feld der Tätigkeit . In allen wichtigen Städten sollen
daher Bureaus der Genossenschaft errichtet werden.
Das Hanptburean . werde in Peking eingerichtet und
zwar vorerst in der japanischen Gesandtschaft . Zweig¬
niederlassungen werden errichret in der Mandschurei
und der inneren und äußeren Mongolei , in Tibet,
Setschwan , Jünnan , Kwangtung , Birma , Siam,
Jndochina und Indien . Die für die innere Mongo¬
lei bestimmte Niederlassung der Genossenschaft sei
dem geheimen Dienst des Kriegsministeriums unter¬
stellt . Dem Namen nach soll die Genossenschaft sich
mit der Einleitung von Handelsbeziehungen und dem
Studium der Gebräuche und Traditionen der Völker
befassen , in Wirklichkeit aber soll sie dem General¬
stab unterstehen und diesen mit Informationen über
militärische , diplomatische, politische und strategische
Einzelheiten in den betreffenden Ländern versehen.
Das Ministerium hebe infolge der Gründung der Ge¬
nossenschaft die hierdurch überflüssig gewordenen sog.
Touristenagenten , die bisher als Spione gedient ha¬
ben , auf . Die Offiziere des aktiven Dienstes und
der Reserve, Inspektoren und Personen , die bereits
in der Fremde sich aufgehalten haben und die Län¬
der und Sprachen kennen , werden als am geeignet¬
sten für die Diensteder neuen Genossenschaftangesehen.
Die Militärpersonen , die in die Genossenschaft einge¬
reiht werden , legen ihre Uniformen ab und lassen
sich an den Stellen , wohin sie gewiesen worden
sind, als Geschäftsleute nieder . Die Genossenschaft
verfüge einstweilen über einen Betrag von einer
Million Aen . - Die „Agence d ' Extreme -Orient"
erklärt , daß sie für die Echtheit des Dokuments
einstehe.

Landesnachrichten.
Altensteig . 16. August.

' Sitzung des Gemeinderats vom 15 . Augusts
Zur Kenntnis genommen wurde ein Erlaß des Ober-
amts „ nach welchem Johs . Seeger , Badeanstalt , die
Erlaubnis zum Ausschank von Limonade und Soda¬
wasser erteilt wurde . - Die Stelle einer Arbeits-
lehrerin an der hiesigen Frauenarbeitsschule wurde!
Frl . Berta Neef vvn Möhringen b . Stuttgart über¬
tragen . - Am 1 . April 1912 fällt bekanntlich das!
hiesige Gemcindeeichamt wegen Verstaatlichung des
Eichwcsens weg . Beschlossen wurde , an die Zen <«
tralstelle eine Anfrage zu richten , ob hier nicht einE
Abferngungsstelle der staatl . Eichanstalt errichte^
werden könne , da ein Bedürfnis hiefür vorliege . —-
Einem von der Straßenbaninspektion Oberndorf vor-
geschlagenen Austausch von einigen Quadratmetern
zur Korrektion einer Straßenstrecke auf der Markung
Besenseld wurde zngestimmt . Betriebsleiter Faist
vom städt . Elektrizitätswerk wurde eidlich verpflich¬
tet und der Dienstvertrag unterzeichnet . Faist äußerte
noch Wünsche bez . höherer Bezahlung und freier
Heizung . Letztere wurde ihm noch zngesichert . Auch
der Hilfsmonteur wünscht einen größeren Gehalt
als angesetzt . Dieser wird um mvnatl . 10 Mark er¬
höht . - Einem Gesuch des Metzger Lutz um Er¬
mäßigung der Gebühren für von auswärts einge-
sührtes Fleisch konnte nicht entsprochen werden . —
Albert Lutz , Metzger und Wirt , bittet um Abgabe
eines Bauplatzes beim Steinbruck ) an der Altensteig-
dorfcr Straße zur Anlage einer Remise . Die Ab¬
gabe wird von der Vorlage eines Bauplans ab¬
hängig gemacht. Einem Wunsche um Ueberlassung
eines Tchullokals im unteren Schulhause zur Ab¬
haltung eines Stenographieknrses wird entsprochen
und das Kächele ' sche Schullokal zur Verfügung ge¬
stellt . — Der Vertrag mit der Maschinenfabrik Eß¬
lingen Herr . Erweiterung des städt . Elektrizitätswer¬
kes wurde anerkannt und unterzeichnet . — Aür den
Farrenstall ist die Anschaffung von Haber notzvendig.
Es sollen durch ein Ausschreiben Offerten einver¬
langt werden . Die Stromlieferungsbedingunoeu
des städt . Elektrizitätswerkes sind im Druck fertig
und sollen den Abnehmern zugestellt werden . Mit
der Aushändigung der Bedingungen an die Abneh¬
mer ist der Vertrag mit diesen hergestellt . Be¬
züglich der Feuerwehrabgabe gab es einige Anstände,
die besprochen und z . T . erledigt wurden . Neuer¬
dings können diejenigen , welche der Feuerwehr nicht
beitreten und durch Inanspruchnahme eines ärztli
Zeugnisses auch keine Abgabe bezahlen , je nach Lage
des Falles zu einer solchen herangezogen werden '.
Diese Handhabung gründet sich auf einen. Er¬
laß des Ministeriums des Innern vom 18s
Juli 1910 , in dem gesagt ist , daß für dies
zuständigen Behörden die von den Feuerwehr¬
pflichtigen beigebrachten ärztl . Zeugnisse keineswegs
unbedingt bindend sind . Auch im öffentl . Dienst
stehende Personen , die häufig ohne Not sich vom
Feuerwehrdienst befreien lassen , können nach dem
gleichen Erlaß zum Feuerwehrdienst bezw . zur Ab¬
gabe herangezogen werden . — Behandelt und er¬
ledigt wurden ferner einige Eingaben und Gesuche
von geringerer Bedeutung.

* Schönmünzach , 1 4 . August . Der hiesige Luft¬
kurort hat Heuer eine gute Saison . Es wimmelt
von Gästen und Touristen : alle Gasthöfe und Pen¬
sionen sind bis zum letzten Platz besetzt . Seit acht
Tagen befindet sich hier eine Ferientour der christ¬
lichen Vereinigung von Schülern höherer Lehranstal¬
ten Stuttgarts mit zwei Leitern und etwa 60 Mann,
wie dies schon in früheren Jahren und auch an
anderen Orten des Oberamts , so in Buhlbach , der
Fall war . Zum ersten Male ist die Selbstverkösti¬
gung durchgesührt ; eine Köchin bereitet an den mit-
gebrachten Herden die Mahlzeiten.

js Eutingen , OA . Horb , 15. August . Der ver¬
mißte Reinhard Gfrörer wurde im Neckar oberhalb
der Eyachmündung tot aufgefnnden.



jj Hord a. N„ 15 . August . In Bicrlingen
hies . Oberamts brach diesen Morgen 8 Uhr auf bis
jetzt unerklärliche Weise Feiler ans . Zwei sehr große
Scheuern , die sogenannte Pfarr und Hofschener , sind
dem Element zum Opfer gefallene ^

js Reutlingen , l5 . August . Volle sechs Wochen
hat es in unserer Gegend nicht mehr geregnet,
sodaß die Achalm und der Georgenberg sich ansahen,
wie wenn der Winter nahe bevorstände , denn
infolge der Hitze und der anhaltenden Trockenheit
find die Rasen ausgebrannt , und das Laub fällt maj
senhaft voll den Bäumen . Auf der Plante inmitten
oer Stadt stehen einige Kastanienbäume bereits völ
lig kahl da . Erfreulicherweise haben die. Weinberge
bis jetzt ihr gutes Aussehen behalten , sodaß man
wenigstens einen guten Tropfen 191 ler Wein erhof
fen darf , wenn es auch nur einen geringen Herbst
gibt. Die Trockenperiode wurde nun gestern nach¬
mittag unterbrochen durch mehrere Gewitter , von
denen aber nur eines Regen brachte , allerdings auch
nur 10 Minuten lang . Gleichzeitig fiel reichlich Ha¬
gel, der aus Reutlinger Markung zwar wenig Scha¬
den verursachte , aber im nähen Eningen bis hinüber
gegen die Uracher Alb viel Obst von den Bäumen
schlug und aus diese Weise erheblichen Schaden stif
tete , ohne genügenden Regen zu bringen . Immerhin
wird das wenige Naß den Trauben , die sich schon
blau zu färben beginnen , gut tun und einen gün¬
stigen Einfluß auf ihre Fortentwicklung ausüben ..

js Von der Uracher Alb , 15 . August . Auf unserer
Höhe setzte im heurigen Jahrgang die Ernte ein zu
einer Zeit , wie sie sonst in anderen Jahren im
Unterland ihren Anfang nimmt . Die außergewöhn¬
liche Trockenheit dieses Sommers führte eine un
geahnt rasche und frühzeitige Reife der Halm
früchte herbei . Mt einem Schlag erfordern
Dinkel , Gerste und Haber die Einheimsnng,
was ein außerordentliches Maß von Arbeitshäufung
bei unfern Bauern mit sich bringt . Von den Ge¬
treidefrüchten stand der Dinkel , der in der Hauptsache
schon unter Dach ist , in jeder Hinsicht ausgezeichnet,
der vollentwickelte Kern weist eine Härte auf , wie
man sich dessen kaum erinnert . Auch Gerste ist ziem
lich ergiebig , dagegen dürfte der Haber etwas leicht
ausfallen . Das Stroh ist von ausgezeichneter Quali¬
tät , was in Anbetracht des Umstandes , daß es wohl
ausgiebiger als in anderen Jahren zu Futterzweckeu
verwendet werden muß , nicht ohne Bedeutung ist:
Mit dem Oehmdertrag ist im Allgemeinen kaum zu
rechnen , nur ganz wenige Wiesen liefern eine mäßige
Ernte . Ganz bedenkliche Folgen der Dürre weisen
allmählich unsere Wälder auf . Man sieht von Tag
zu Tag mehr , wie ganze Bestände des Buchenwaldes
Herbstfärbung annehmen , für die gegenwärtige Iah
reszeit ein betrübender Anblick.

sf Tailfingen , OA Balingen , 15 . August . Eine
seltene Ueberraschung erfuhren die Bewohner des
hiesigen Armenhauses , als ein Möbeltransport , von
Onstmettingen kommend, die Ausstattung eines
früher hier amtierenden und in Konkurs geratenen
Arztes ablud . Die Insassen sollen nicht wenig stolz
sein auf diese neue Einquartierung.

js Böblingen , 15 . August . In dem Wohngebäude
des Glasers Gustav Weismann in der Kirchhofstraße
brach auf bis jetzt unaufgeklärte Ursache in dem
Bühnenraum Feuer aus . Es zerstörte den Dachstuhl
und die unteren Wohnräume wurden infolge der
Löscharbeiteu durch das Wasser total durchnäßt , so
daß das ganze Gebäude abgetragen werden muß.

* Stuttgart , l 5 . August . Zwischen den Eiarnisv
neu Stuttgart und Lndwigsburg fand gestern eine
größere Aufklärungsübung unter Leitung des Ge -
neralmajvrs v . Dorrer , Kommandeurs der 2 «>, Feld
artillerie Brigade , statt.

ß Stuttgart , 15 . August . - Volksfest. Für
das diesjährige Volksfest, das am Samstag , den 29.
September beginnt und bis Mitiwvch den 27 . Sep
tember dauert , wurde als Hauptlag Montag , der 25.
September bestimmt.

* Stuttgart , 15 . August . Heute nacht brach nach
12 Uhr im Holzlagerschuppen der Pianofortefabrik
Richard Lipp und Sohn Großfeuer aus . Da die
Lage auch für die anstoßenden Gebäude sehr gefähr¬
lich war , waren schließlich sämtliche 3 Dampfsprit¬
zen mit 5 Schlauchleitungen in Tätigkeit . Der Was¬
serdruck war normal . In dem Gebäude der Firma
G . v . Mäur mußten Wohnungen geräumt , die Pferde
aus den Ställen geführt und in der Nachbarschaft
untergebracht werden . Die Feuerwehr hatte über
2 Stunden zu tun , um den Brand auf seinen Herd
zu beschränken . Der Dachstock des G . v . Maur ' schen
Stallgebäudes ist verbrannt . Später brach noch im
Fabrikgebäude der Firma Lipp ein gefährliches Feuer
aus . Erst heute morgen tonnte der ganze Brand vol¬
lends erstickt werden.

st Stuttgart , 15 . August . Als heute nachmittag
5 Uhr ein Monteur des städtischen Gaswerkes mit
zwei Kollegen vor dem Hause Friedrichsstraße > 3
auf einer mechanischen Leiter in der Höhe des zwei¬
ten Stockwerkes mit dem Nubringen der neuen Sara
ßenbeleuchtungstörper beschäftigt war , neigte die Lei
ter sich plötzlich vornüber und rasselte mit dem Manu
auf einer der obersten Sprossen zu Boden . Der
furchtbar allssehende Sturz wurde dadurch abge
schwächt , daß der offenbar schadhafte Mechanismus
der Leiter nicht auf einmal abrollte , sondern zwei
kurze Hemmungen erfuhr . Schließlich sausten aber
Manu und Leiter noch in solcher Wucht auf das
Straßenpflaster , daß das Holzgestänge der Leiter mit
tendurch brach und die eisernen Träger verbogen
wurden . Der Monteur , der die Geistesgegenwart be
saß , sich auf der Leiter festzühalten , blieb wunder
barer Weise fast unverletzt und erlitt nur einige Ver
stauchnngen.

st Eßlingen , 15 . August . Der Konkurs der Mö
belfabrik Steinbach ist, ivie zu befürchten war , .nicht
ohne weitere schlimme Folgen geblieben . In Stein
buch- mußten allein drei Landwirte ihre Zahlungen
einstellen . Insgesamt sind vom hiesigen Anitsge
richt seit dem l . Juli 3 Konkurse eröffnet worden.

st Plochingen, 15 . August . Im hiesigen Johan¬
niterkrankenhause ist ein 24jähriger Buchdrucker aus
Köngen am Starrkrampf überraschend schnell gestor¬
ben , der vor acht Tagen seine Hand in der elek-
risch betriebenen Druckerpresse verletzte und bereits
aus dem Wege der Heilung begriffen war.

st Kirchheiur u . T ., l5 . August . Während eines
Gewitters schlug gestern nachmittag der Blitz in das
Wohnhaus der Witwe Rammler , das sofort in Hel
len Flammen stand . Das Feuer sprang sofort auf
die Nachbargebäude über , sodaß schließlich sechs
Wohn- und Scheuergebäuden ein Raub der Flammen
wurden und größte. Gefahr für die ganze , eng ge¬
baute Straße bestand. Zur Bekämpfung des Feuers
mußten noch drei Nachbarfeuerwehreu herbeigernken
werden , denen es um <1 Uhr abends gelang , dem
Brande Einhalt zu tun . Einem Beschädigten sind

M LesefrucHI. W-

Doppelte Schwing '
hat die Zeit . Mit der einen entführt

sie die Freuden;
Doch mit der anderen sanft kühlt sie den tränenden Blick.

Emanuel Geibel.

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meiß :: e r.

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Henry rang verziveiflungsvoll die Hände.
„Was soll ich tun , um Sie aufzuklären , um Ihnen zu be-

«beffen, daß kein unlauteres Motiv mich leitete? — Gut , Sie
wollen . Sie können meinen Beteuerungen jetzt keinen Glauben
beimessen. Tatsachen beweisen, sagten Sie soeben selbst —
mögen denn Tatsachen für mich reden , die sonst nimmer über
meine Lippen gekommen wären , um auch den Schein zu wahren,
als wollte ich mich derselben rühmen . So hören Sie denn ! —
Als ich zum ersten Male Sie im Geschäft von Walser sah , trieb
mich mein Herz in einem mir selbst unverständlichen Empfinden,
mich Hhrer anzimelnnen , Ihr Beschützer zu werden . Ich wußte
Walser ebenfalls für Sie interessieren und fand an ihm , dem
sonst so kalten Geschäftsmann , einen wackeren, aufrichtigen
Bundesgenossen . Was sollte:: wir tun ? Almosen konnten wir
Ihnen unmöglich anbieten , da Sie dieselben nur als Er¬
niedrigung empfinden mußten . Deshalb kaufte ich Ihre Bilder,
die für mich plötzlich Meisterwerke geworden waren , weil sie
von der Hand der deutschen Malerin kamen, zu der mich ein
außergewöhnliches .Interesse lnnzog . Da starb obre Mutter,

obre letzte Stütze . Sie standen allein und verlassen , fremd in
einer fremden Stadt . Mein Interesse für Sie wuchs , ich ver¬
doppelte meine Aufmerksamkeit, um Ihnen helfen zu können.
Finanziell war Ihre Lüge endlich gesichert, und mm sann ich
daraus , obren Schmerz um den Verlust der Mutter zu lindern,
Ihr Herz etivas aufzumnntern . Ost hatten Sie Walser gegen¬
über davon gesprochen , die Gräber obrer Eltern zu besuchen.
Da kam mir ein glücklicher Gedanke . Ich ließ die letzte Ruhe¬
stätte Ihrer Lieben mit einen: Denkmal schmücken , um Ihnen
eine Herzensfreude zu bereiten . O , Martha , Sie ahnen es nicht,
wie überglücklich ich war , als ich Sie auf dein Friedhofe beten
und vor Freude weinen sah . Ter schöne Gedanke , Ihnen nach
so vielen bitteren Erlebnissen wieder die ersten Freudentränen
rnilockt zu haben , machte mich unendlich glücklicher als das
Bewußtsein , für Sie ein Retter in der No : gewesen zu sein.
Martha , glauben Sie es mir , ich habe dort auf dem Platz
der stillen Schläfer , der Ihr Teuerstes birgt , mit Ihnen gebetet
und geweint .

"

„Also Sie ließen das herrliche Denkmal errichten," flüsterte
Martha im höchsten Erstaunen.

„Damals schwor ich mir zu. Ihnen stets als Schützer treu
zur Seite zu stehen, wie auch unsere Lebenspfade führen
möchten. Als Sie den einsamen Friedhof verließen , wurden
Sie von einen: betrunkenen Menschen belästigt . Ich hinderte
den Mann , Ihnen weiter zu folgen . Dann schloffen Sie sich
einer Frau an , die schon auf dem Friedhof Sie beobachtet
hatte . Tic bestiegen nnt ihr einen Omnibus und ich folgte
Ihnen , tief verhüllt in meinen Mantel und Pelzkragen . Als
Sie ausgestiegen waren , betraten Sie mit der Frau ein Hans,
das mir verdächtig vorkam , obwohl es in: Stadtteil der reicheren
Leiste liegt . Eine unerklärliche Angst erfaßte mich , als ich über
eine Stunde aus Sie warten mußte . Da wurde eine Droschke
durch eine alte Magd hergeholt . Einer plötzlichen Eingebung

!

300 Mark Bargeld mitverbrannr . Die Gewitter
von : Sonntag und Montag haben verschiedenen Ge
meinden des Lenninger Tals ziemlich erhebliche Nie¬
derschläge und den lechzenden Fluren damit einige
Erfrischung gebracht . In Unterlenningen ging ge¬
stern kurze Zeit Hagel nieder , der aber keinen Scha¬
den ailgerichtet Haber : dürfte.

^ Hrilbronn , 15 . August , Der Hochstapler Max
Schimangk (Graf Passy ) ist heute nacht zum zwei -
tenmale aus gebrochen. Er hat wieder die
Gitterstäbe durchgesägt und entkam durch das Fenster.
Die Staatsanwaltschaft hat die Verfolgung ausge¬
nommen . Die Verhandlung gegen Schimangk war
auf den 4 . September vor der Strafkammer anbe-
ranmt . Nach den bisherigen Erhebungen ist es ziem¬
lich sicher , daß Schimangk auch diesmal mit Hilfe
von außen gearbeitet hat . Das eiserne Gitter des
auf den Zellengang mündenden Fensters war von
außen her durchsägt , die Zellentür mit einem Sperr¬
haken geöffnet . Wahrscheinlich ist der Helfershelfer
von außen her eingedrungen und hat den Ausbre¬
cher seiner Fessel: : entledigt . Ein kurzer mit einem
Ring versehener Strick hing noch an dem schmalen
Fenster , durch das die Flucht bewerkstelligt wurde.
Da heute die Bureaus der Ferienkammer wegen des
Feiertages geschlossen sind, hat sich die Aufnahme
der Verfolgung etwas verzögert . Bis jetzt hat eine
Spur nicht gefunden werden können.

js Heilbronn , l5 . August . Es ist festgestettt,
daß „Graf Passy" durch mehrere Helfershelfer von
außen befreit worden ist . Diese drangen durch einen
benachbarten Neubau in den Hof des Gefängnisses
und von dort durch das Treppenhaus , bei dem sie
ein Gitter durchsägten , in das Gebäude selbst . Die
Zelle wurde mit einem Dieterich geöffnet und der
Gefangene , der mit Fußfesseln an die Wand ange-
schlosscn war , befreit.

Der Befund an Ort und Stelle ergibt folge:rden
Fluchtplan und dessen Ausführung: Der
oder die Helfer drangen durch den zur Zeit offenen
Umbau des Kernscheu Hauses in der Dentschhofstraße
( nächst der Ecke der Kleine rstraße ) an den Bretter¬
zaun vor , der nach dieser Seite den Gefängnis -Kom¬
plex abschließt. Diesen ea . 2einhalb Meter hohen
Zaun zu übersteigen bietet keinerlei Schwierigkeiten.
Innerhalb des Hofes faßten die Verbrecher dann das
Baffsteingebäude ins Auge , das die Gänge zu den
Unterschchnngsgesängnissen enthält . Von außen
wurde an den : rechtsseitigen Gitterfenster zu dem
man an den Eisenstäben unschwer empor klimmen
konnte , ein kräftiger — ganz neuer - Strick sestge-
macht und an diesen : sich festhaltend , hat der Benes
sende ein Stück des Gitters glatt ansgesägt , so groß,
daß er bequem hindurchschlnpfen konnte . Einmal
in: Gebäude war es seine Aufgabe , die Zelle des
Passy zu finden , die ihn: natürlich bekannt war , und
hier bot es keine Schwierigkeit , die Zelle zu öffnen,
den ausgezeichnet gearbeiteten Dieterich fand man
an Ort und Stelle heute früh vor . Die Kußkette,
mit der Pass» gefesselt war , war durchsägt , die Fes
sel selbst dürfte er nachträglich entfern : haben . Der
Rückweg mit dem Befreiten war gegeben : es war
derselbe, ans dem die Helfer zu ihm drangen . Der
rettende Strick hing heute früh vom Fenster herab:

>! Vor : der Jagst , 15 . August, Landwirt M.
Nied in Klevsan ertrank bei :: : Baden in der Jagst.

s ! Gerobroun , 15 . August , An verschiedenen
Plätzen des Bezirkes gingen gestern nachmittag gegen

folgend , wußte ich den Kutscher zu vemmmen , nur lernen Pta«
ernzuräumen . Anfangs weigerte sich der Mann , mir das Ge¬
fährt zu überlassen , als ich ihm aber meine Börse überließ , die
gut den dreifachen Wert vor: Pferd und Wagen enthielt , willigte
er ein . Kaum war der sonderbare Handel abgeschloffen, da er¬
schienen Sie in Begleitung einer Dame , die trotz der Ver¬
änderungen anssah , wie die Frau , mit der Sie das Haus be¬
treten hatten . Fast gleichzeitig mit Ihnen erschien ein Mann,
der mir das Ziel der Fahrt angab . Zu meinem grenzenlosen
Erstaunen erkannte ich in ihm Saffron , den Rechtsanwalt,
dessen Bewerbung Sie so tapfer zurückgewiesen hatten , wie mir
Walfer erzählte .

" -
„Mein Gott , dieser Saffron !"

„Ja , ich erstaunte auch, als ich diesen Menschen sah . Di«
Befürchtung , daß man mit Ihnen etwas Böses vorhabe , wnrd«
mir dadurch zur unumstößlichen Gewißheit . Aber was tun?
Es blieb mir nichts anderes übrig , als gegen diese verschlagenen
Personen ebenfalls mit Lift vorzugehen . Deshalb fuhr ich Sie
vor das Geschäft von Walfer und Sie waren — gerettet .

"

»Gerettet ? Aus welcher Gefahr , Mylord ?"

»AuS der Gefahr , von dem Weibe nach Indien verkauft N»
werden , wohin gewissenlose Kapitäne und deren Helfershelfer
Mädchen und Frauen gewalsam verschleppen, um ste dort
einen: schmachvollen Leben zu überliefern .

"
Martha starrte entsetzt den Sprecher an . Gin eisiger

Schauer durchrieselte sie, als ste die Gefahr bedachte, in welcher
ste unwissend geschwebt.

„Die verbrecherische Frau , Moogh heißt sie, wie ich später
in Erfahrung brachte, fuhr ich nach dem verrufensten Stadtteil
von London . Dort setzte ich sie zur nächtlichen Stunde auf die
Straße mit der Bedeutung , daß sie keine vierundzwanzig
Stunden mehr lebe , wenn sie es wagen sollte, noch einmal ihre
verbrecherische Hand nach Ihnen auszustrecken. Das war da-
einzige Mittel , dieses Weib von Ihnen fernzuhalten . Leute



Z Uhr schwere Gewitter nieder . In Heimberg hagelte
xs >1ö Minuten ununterbrochen . Es ist ein Glück,
daß die Felder geräumt waren . In Oberweiler wur¬
den durch Blitzschlag vier Anwesen ein Raub der
Flammen. Die Geschädigten heißen Bühl und Plant.

ft Von der Alb, 15 . August.
' Die Schäfer

haben gegenwärtig schlechte Zeiten , da die Wiesen
iei der anhaltenden Dürre nicht genügend Futter
icfern . Wenn das Schasvieh nicht herunterkommen
oll , müssen die Schäfer aus der Scheuer zufüt-
mi . An eine Verringerung der Stückzahl ist nicht
u denken , da gegenwärtig die Schafe nur mit Ver¬

gift abzusetzen sind.
ft Steinach, OA . Waldsee , 1 5 , August. (Die

ünsjährige Nachtwandlerin . . Im nahen R.
nt sich in einer der letzten mondhellen Nächte eine
ragitomische. Szene abgespielt . Nachts , in der Gei-
terstunde tönt von der Straße herauf ein gellendes,
markerschütterndes Kindergeschrei : „ Mama , Mama !"
9le Wirtin so und so wacht furchtbar erschreckt auf,
.-üttelt flink Ihren in tiefen Schlaf versunkenen Ehe-
zespvnst auf mit den Worten : „Los au Ma , do schreit
a Kind ganz fürchterH , i wött grad moine ,

's wär ois
»o de eusere ! Gang woidle , dös isch ganz g 'wiß nacht-
Awandelt u . nabg 'falle , Wenns nu nit Handle u . Fützle
brache Hot . Lauf !" Er fuhr wie ein geölter Blitz
Lus dem Bett in seine Beinkleider und durchs Haus
hinunter, seinem Liebling entgegen , es stand bereits

! unter der Hanstüre . Der Vater nahm es behutsam in
! seine Arme und frug es : „Na , Schätzest , sei ruhig,
' wo fehlt dirs denn ?" Da antwortete die Kleine,
! halb lächelnd, Halb weinend : „Mir fehlt nix , woischt
! i bin heut Obet beim Spiele im Garte verschlafe !"
- — Beruhigt schliefen sie nun alle weitet «.

ft Pfrungen , 15 . August . Der 61 jährige Besit¬
zer des zur hiesigen Gemeinde gehörigen Buchhoss,
tzohs . Ba.pt . Hobs , fiel infolge eines Schwindelanfalls
in seiner Scheune aus einer Höhe von etwa drei
Meter so unglücklich zu Boden , daß er außer einem

! schweren Schädetbrnch bedeutende innere Verletzun
^ gen erlitt und ohne wieder zum Bewußtsein getom-
i men zu sein , verstarb.

Lus dem Reiche.
ft Pforzheim , 15 . August . (Ar beite rbewe-

ft gung : ) Auf einen , von der hiesigen Geschäftsstelle
! des Deutschen Metallarbeiterverbaudes gegeir die
- Firma Kollmar und Jourdan gerichteten schweren

Angriff , hat die. über 1OOOtöpfige Arbeiterschaft selbst
die Antwort gegeben . Bei einer ans der letzten Ver¬
anlassung erfolgten geheimen Abstimmung verur-

- teilten 937 die Angriffe des Verbands gegen das
Geschäft , 117 der Beschäftigten enthielten sich der
Abstimmung und nur 38 stellten sich ans die Leite

i des Verbands . Der Arbeitgeberverband steht geschlos-
> seu hinter der angegriffenen Firma,
s * Baden-Baden, l3 . August. Die Dispositionen

für die am kommenden Donnerstag geplante Fern¬
fahrt des Luftschiffes „Schwaben " nach
Fried r i ch s ha f e n lauten : Abfahrt um beinhalb
Uhr in der Frühe über Ettlingen , Pforzheim , Stutt¬
gart , wo eine halbe Stunde gekreuzt wird , nach
Friedrichshafen . Die Fahrt dauert etwa vier Sinn
den , der Preis einer Passagierkarte ist aus 400 Mark
angesetzt . Am Freitag erfolgt die Rückfahrt früh
3 Uhr , die bei günstigem Wetter ebenfalls über
Stuttgart erfolgen soll.

dieses Schlages kann man nur so bezwingen , da ste viel zu
klug sind, sich eines Verbrechens direkt überführen zu lassen.
Öffentlich durfte ich auch nicht gegen dieses Weib Vorgehen,
da dann bei der Gerichtsverhandlung ich als Zeuge hätte anf-
treten müssen, und dadurch wären die Beziehungen zu Ihnen
auch öffentlich zur Sprache gekommen. Und davor wollte ich
Sie unter allen Umständen bewahren . Um Ihnen nun mehr
persönliche Sicherheit bieten zu können, mußte Walfer mit
Hilfe seiner Schwester Sie veranlassen, hier dieses Landhaus
zu beziehen. Ich nahm, als Ihr getreuer Wächter , das Nach¬
barbaus zur Wohnung, da ich nur beruhigt war , wenn ich in
Ihrer Nähe weilte und mich von Ihrem Wohlbefinden selbst
überzeugen konnte. Auf diese Weise und nur aus diesen
Gründen entstand — Henry Brilon . Martha , glauben Sie es
nun, daß nur meine Liebe zu Ihnen mich zu dieser Täuschung
veranlaßte ? Ich wollte die Kluft überbrücken, die nun einmal
»wischen Ihnen und einem Lord lag — ich wollte um meiner
selbst willen geliebt sein, nicht vielleicht aus Dankbarkeit , die
Cie dem Lord zollen zu müssen meinten . Sie sollten den Lord
William Kurze erst in seiner wahren Gestalt kennen lernen,
wenn Henry Brilon im Begriff stand. Ihnen vor Gottes Altar
die Hand zum Bunde für dieses Leben zu reichen.

"
Martha weinte still vor sich hin.
„Der Lord -ist aber doch verlobt," flüsterte fie mit einem

scheuen Blick auf den Geliebten.
«Mabel Gudin hat er nie geliebt — auch ste hat nur kluge

Berechnung walten lassen, ihr Herz hatte nicht gesprochen
Äetzt , da ich wirklich arm bin. war sie froh , mich los zu sein,
zumal ich offen erklärte, daß ich längst das Bild einer andern
«n Herzen trage .

"
„O, Henry, mein Henry," schluchzte Martha , die ihre Fassung

»nd erzwungene Zurückhaltung völlig verloren hatte.
Fortsetzung folgt.

* Tarmstadt, l5 . Augusts Der Rechner der
Spar - und Darlehenskasse in Niedermodan im Oden ¬
wald , Philipp Adam , ist seit Mitte voriger Woche
verschwunden . Me Generalversammlung vom letz¬
ten Sonntag stellte ein Defizit von 800000
Mark fest. Der Aussichtsrat erklärte sich bereit,
300 000 Mart zu ersetzen , den Rest müssen die Mit
glieder decken.

ft Brüssel, 15 . August. Der Demonstrationszng
der Liberalen und Sozialisten dauerte bis nach vier
Uhr . Im Park von St . Gilles hielten 28 liberale
und sozialistische Abgeordnete Ansprachen in fran¬
zösischer und flämischer Sprache , und die Teilneh¬
mer an dem Zug schwuren, nicht zu rasten , bis
das allgemeine , gleiche Stimmrecht und ein obliga¬
torischer Schulunterricht bewilligt seien.

ft Liverpool, l5 . August. Eine 3000 Personen
zählende Menge griff heute einen von Husaren eskor¬
tierten Gefangenenwagen an . Die Husaren gaben
Feuer , verwundeten 20 und töteten 1 Angreifer.

ft Konstantinopel, 15 . August. In den letzten
24 Stunden sind 65 Cholerafälle amtlich ge¬
meldet worden , von denen 24 tödlich verlaufen sind.

ft Washington, 15. August. Der Bericht der
Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten
bezeichnet die Schiedsgerichtsverträge mit England
und Frankreich als Erreger (breeders ) von Krieg,
nichr von Frieden.

England und die Bagdadbahn.
* London, 15. August. Die ministerielle „West-

minstrr Gazette " schreibt in Erwiderung auf einen
Artikel der „Vossischen Zeitung " über die Bagdad-
bahn , in dem gesagt war , daß in dieser Frage nicht
durch englisch - türkische Abreden allein eine Entschei¬
dung herbeigesührt werden könne , folgendes : „Wir
haben nicht die Absicht , die deutschen Interessen zu
ignorieren . Wir nehmen nicht an , daß wir die Frage
der letzten Bahnstrecke durch Verhandlungen mit der
Türkei allein lösen können. Das äußerste , was wir
hoffen können, ist , daß , wenn wir einen für die
Türkei annehmbaren Plan haben , er nicht unan¬
nehmbar für Deutschland sein wird . Nichts rst im
Interesse beider Mächte mehr zu wünschen , als daß
wir die Frage loswerden , die eine Quelle diploma¬
tischer Reibungen ist , welche außer jedem Verhält
nis zu der wirklichen Bedeutung der Frage stehen .

"

Marokko.
London, 15 . August. Die „Daily News" ver

öfsentlichten eine Zuschrift der liberalen Parlaments¬
mitglieder Noel Buxton und Artur Ponsonby , in der
ansgeführt wird , erst jetzt habe die englische Oeffent-
lichkeit erkannt , daß die auswärtige Politik
Englands zu einer unmittelbaren Gefahr
geführt habe , die nun glücklich vorüber sei . Das Pub
litum frage sich, ob es die Haltung unterstützen solle,
die jene Gefahr in sich geschlossen habe . Die jüngste
Rede des Schatztanzlers sei die Veranlassung zu gro¬
ßer Besorgnis gewesen . Die Liberalen hätten ihrem
Unwillen Ausdruck gegeben über die Politik , die
Großbritannien zu einem Werkzeug französischer An¬
griffslust mache . Wäre eine Aeußernng wie die des
Schatzkanzlers unter ähnlicheil Umständen von einem
Mitglieds des konservativen Kabinetts getan wor
den , so hätte die liberale Partei sie heftig ver
urteilt . Die Zuschrift fährt fort , daß Liberale al¬
ler Klassen und nicht allein Liberale gegen eine
Politik Einspruch erheben müßten, die
Deutschland einen Anteil der kolonialen Welt vor-
cnthatte.

Vermischtes.
ft Die Hitze. Damit der Humor der Menschheit

bei der jetzigen Hitze nicht absterbe , hat ein franzö¬
sischer Gelehrter der Öffentlichkeit mitgeteilt , ein
vorzügliches Mittel gegen die schädlichen Einflüsse
der Hitze sei es , an kalte Gegenstände zu denken,
an Eisberge , Schlittenfahren , Postenstehen bei knak-
kendem Eis usw : Englische Minister wären dem
nach am besten daran : sie können sich den kühlen
Empfane vergegenwärtigen , der ihnen bei einer Be¬
suchsreise nach Deutschland zuteil werden würde.

Der rrutlelchriebrne Rrirft.
Bekanntlich ist cs empfehlenswert, Kündigungen von

Wohnungen usw . , Mahnungen an säumige Schuldner oder
Geschäftsleute usw . durch eingeschriebenen Brief zu erledigen;
du glaubst dadurch die Gewißheit zu haben, daß der Emp¬
fänger bestimmt Kenntnis von dem Inhalt erhalten muß,
vergißt aber, daß vor Gericht der Empfänger, indem er den
Empfang des Briefes anerkennt, Vorbringen kann , daß der
Umschlag jedenfalls irrtümlicherweise leer gewesen wäre
oder ein unbeschriebenes Blatt enthalten hätte, und wenn
es ein arg Gerissener ist, beschwört er dies . Da du einen
Gegenbeweis nicht Vorbringen kannst , so ist der eingeschriebene
Brief illusorisch, wenn er unter Umschlag versandt wurde.
Dem ist jedoch nicht so , wenn du die Vorsicht hattest, den
Brief auf einem einfachen Blatt zu schreiben und denselben
zu fallen, ihn mit Siegelmarke oder Siegellack zu verschließen

und die Adresse auf der Rückseite des gleichen Blattes anzu¬
bringen. Und noch etwas : Es kann dir passieren , daß der
eingeschriebene Brief unter . Annahme verweigert" an dich
zurückkommt . Der Empfänger ist dann doch gehalten, den
Inhalt anzuerkennen , aber vorsichtigerweise wirst du den
Brief nicht öffnen sondern geschloffen aufbewahren, denn
man könnte dir später Vorhalten , du hättest etwas am In¬
halt geändert. Hast du vor Gericht zu erscheinen, so über¬
gibst du den Brief, so wie ihn die Post dir zurückgesteüt
hat, dem Richter, welcher ihn selbst öffnen wird.

Schlußfolgerung : Wenn du einen eingeschriebenen Brief
zu senden hast, tue es nicht unter Umschlag und im Falle
der Annahmeverweigerung öffne denselben nicht . Diese Vor¬
sichtsmaßregeln sind unentbehrlich , besonders wenn man mit
Leuten zu tun hat , denen Treu und Glauben illusorische
Begriffe sind.

Literarisches.
Die polit . Broschüre : West-Marokko deutsch , vom

H . Elsaß , ist in den ersten drei Auslagen inner¬
halb acht Tagen vergriffen worden . Die vierte Auf¬
lage ( 31 . - 40 . Tausend ) ist soeben erschienen und
schon ist der Verlag genötigt , einen weiteren Neu¬
druck von 10 000 Exemplaren vorzubereiten . Dieser
Absatz , der bei politischen Broschüren zu den größten
Seltenheiten gehört , zeigt , wie groß das Interesse ist,
das man jetzt der Marokkosrage entgegenbringt . —
Die Broschüre ist in der W. Riete r 'schen Buchhand¬
lung , L . Laut , Altensteig zu haben.

Handel und Verkehr.
* Reutlinger Fruchtmarktpreisevom 12 . Aug. Gerste

Mk. 10 — bis 10 . 50, Haber 9 . 50— 10 . 50, Unter! . Dinkel
8 .20 bis 8 .60 per Ztr.

* Herreuberg , 13 . August. Gegenwärtig werden hier s^lr
den Zentner Haber 8 Mk ., für Gerste 8 .50 Mk., für Stroh
1 .80 und für Heu 2 . 50 Mk . bezahlt.

Stuttgart , 15 . August . Auf dem heutigen Groß¬
markt kosteten Pflaumen 5—9 Psg . , Reineklauden 10 bis
15 Pfg . , Zwetschgen 14— 16 Psg . , Pfirsiche 30—45 Psg .,
Birnen 10—22 Psg . , Aepfel15 —20 Pfg . , Tomaten 14 Psg.
per Pfund . 100 Stück kleine Einmachgurken 60—70 Pfg.

Is Stuttgart , 15 . August . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieb«
286 Großvieh, 190 Kälber, 721 Schweine.

Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 86 bis 89 Psg . , 2 . Qual , d) fleischige
und allere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 79 bis 81 Psg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 76 bis 78 Psg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 83 bis 90 Pfg .,
o) Qualität lr) fleischige von 84 bis 86 Psg . , 3 . Qualität
2 . geringere von 80 bis 83 Psg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) älter«
gemästete von 63 bis 73 Pfg ., 3 . Qualität o) geringer«
von 43 bis 53 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a)beste Saug¬
kälber von 97 bis 102 Pfg ., 2 . Qualität bjgule Saug¬
kälber von 90 bis 96 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 84 bis 88 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischige 65 bis 69 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
62 bis 65 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 56 bis 58 Pfg.

Offenhauseu OA . Münsingen , 15 . Aug . (Hohe Pferde¬
preise .) In dem hiesigen Gestütshof wurden 24 Pferde, die
für den Pferdebestand des Gestütes sich nicht als geeignet
erwiesen , öffentlich versteigert . Es wurden auffallend hohe
Preise erzielt , so wurde für ein Tier als höchster Preis 1400
Mk. geboten, für ein anderes bei dem ausdrücklich bemerkt
wurde, es besitze lediglich nur noch Schlachtwert, trotzdem
200 Mk. Der Futtermangel scheint keinen Einfluß gehabt
zu haben.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen LandwirtschaftSratt

vom 8 . bis 14. August 1911.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (-ft) bezw. (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt a . M . 208 '

/jj(— 1 ' /») 180 ( -ft12 ' /, ) 185 (—)
Mannheim 220 (-ft5ft 180(-ft7fts ) 175(—)
München 227 (-ft6) 192 (-ft4) 185(—9)

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 17 . August : Wolkig, einzelne Gewitter

und Gewitterregen.
KuLM» ortlicher Redakteur: L. Lauk, Nltrnstetg.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckeret , L. Lauk, Altenstetg.

so wenden Sie sich bitte an die

Buchdruckerei ds . Blattes . Sie

werden reell , prompt u . billig bedient.



Gewerbe -Verein Altensteig.
Vom 2S . bis 28 . August sinder in Balingen

ili
statt . Diejenigen unserer hiesigen und auswärtigen Mitglieder,
welche an demselben teilnehmen wollen , belieben sich bis
szpätoftouA Montag , den21 . Aug. , akcndsHtzr
bei unserem Vorstande Stadtpfleger Lutz , oder Kaufmann
Paul Beck anzumelden, bei welchen auch Näheres zu erfragen ist.

Ein Reisekosten beitrag kann in Aussicht gestellt werden.

Der Ausschutz.

Altensteig.

Den Aushub
DK

" von zZvku 100 Abur . Boden "
Wg

hat sofort zu vergeben

Phil. Maier Lohn.
Lorenz Luz jr., Altensteig

empfiehlt aus günstigem Einkauf:

150
ä 15.

200
17 —

250 icK Tragkraft
19 —

Gervi^ te hiezu ebenfalls billigst.

3m MOemtmg ! ^
Von dieser Tage eingetroffenen Partien offeriere ich

nur schöne gesunde Ware

lg . gequetschte Corinthen
per Zentner Mark 22 .—

Is . Provinzial Corinthen' (ganze Frucht) per Zentner Mark 31 .— "

Menftei, . C . W. Lutz Nachf. -
Fritz Buhler jr.

Hetlbronnrr Moststoff
in Paketen zu 100 und 150 Liier

Hreisganrr Moftansatz
in Gläsern zu 100 und 150 Liter

bei Obigem.
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K. Forsramt Limmersfeld.

Krtghotz- und
Rrlstg -Nerkauf.

Am Freitag , den 25 . August,
vorm . 1« Uhr, im . Hirsch " in
Simmersfeld. Scheidholz aus
sämtlichen Gutsbezirken

Beigholz : Rm : Buchen : 2 Prü¬
gel ; Nadelholz : 34 Prügel , 201
Anbruch;
Reisig : 18 Flächenlose.

Zugelaufen ist
mir ein schwarzer<

Halbhund
derselbe kann ge¬
gen Ersatz von
Einrückungsge¬

bühr und Futter¬
geld abgeholt werden

Iah . Pfeifle , Hochdorf.

wird in einen Gasthos ein tüchtiges

Mädchen
das schon in Stellung war zu bal¬
digem Eintritt . Demselben ist Ge¬
legenheit geboten das Kochen gründ¬
lich zu erlernen.

Nähere Auskunft erteilt die Red.

Mädchengesuch.
Ein durchaus ehrliches , treues

Mädchen, im Alter von 17 —18
Jahren , welches schon gedient und
Liebe zu Kindern hat , wird auf 1.
Sept . oder eventl. auch später gesucht
bei familiärer Behandlung.
Wilh . » rüuinaer , Schuhgesch.

Nagold (Bahnhofstr .)

Mädchengesuch.
Suche für sofort ein tüchtiges

ehrliches Mädchen nicht unter 17
Jahren

Schwenk , zum Bären
Nagold.

Altensteig.
Ein neues , vollständiges

Bett
hat preiswert zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Red . ds . Bl.

Altensteig.

Feinsten Delikateß-

MuMst
empfiehlt aus frischer Sendung

korenz §uz jr.
Altensieig.

Der so beliebte

in Laiben von 8— 10 Pfd . zu 60 Pfg.
ist wieder frisch eingetroffen bei

Chrrr . Birrghard jr.
Eine Partie durchreise

Stangenkäse
per Laibchen zu 30 und 40 Pfennig
empfiehlt

Der Obige.
Egenhausen.

Garbenbändrr
KremsrnSl «nd
Fliegenfänger

empfiehlt
„Aeroplan"

Altensteig.

Lsdes -Auzei
issir Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,!
dah unser lieber Sohn und Bruder

Georg Motz
nach kurzer Krankheit unerwartet rasch im Alter!
von 17 Jahren am Montag abend sanft ent¬
schlafen ist.

» Um stille Teilnahme bittet

> Georg Bolz . mit Jomilie.
Beerdigung am Donnerstag mittag 2 Uhr.

Auuft - Metzfdrru

„ Silieav"

ms.

bester Ooirseirsetzuufeu der
GeKe « rr »«rvt.

GuVUirtio für jedes Stück.
Vveis ML . 1 — pvs Stu «r.

Zu beziehen durch:

Iriedr . 3 »« g , PfolMfemeiler.

Ferner empfehle:
Ale ^hts Muttuu - rv - Votzßteiue

per Stück 40 Pfennig
rLrrvSt - wrtzftelrre „ Ooksusur"

per Stück 30 Pfennig

I . Kaltenbach.

A^ ^ ^ abrvnren
extnsktform

(§ss6t2NeL» §sseAü1»t)
vtkL po/rt/ek-LAk. rp'o-'kr. L ŝnte'akststte/ü^

u . Lk-LSFS-sne» 6 u/ire^/e» r>r
-tk/f vorn Vüvtt. 2tr'»»L-re-

r -r' rrrn ^ s^rrttovn saS e/tres
AesetLttc/r ev/andk.

Ein durststillendes . woWrkömmlichrS u . schmack¬
haftes Getränke, das seit ca. 25 Jahren inHundert-
iausendm von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen snr 50,100 u . 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.- Niederlagen durch Plakate erkenntlich . -

ktugo8cdes<Iee mno . tu !. 8edeac>ee, ^ousebsdi-Auitgaei.

Altensteig.
Elektrische

Zößtltifei
und

Mrtallfaden-
lamps«

mit geriugjtem Stromverbrauch
sowie

söiiilWe Lrsihleslk
für elektrische Beleuchtung

empfiehlt billigst

Kr . Hentzler,
Flafchnermeister.

M Ms»
ein zartes , reines , Sestchl , rofigeS,
jugendfrifches Aussehen und schöllen
Geint , deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-Lilienmilch 'Seife
v. Wergrncrnn u . Ao ., Aaüobeuk,
Preis L St . 50 Ps., fermr macht der:

LMemullch-Eream Dada
rote und spröde Haut in einer Wacht
weiß und sammetweich. Tube SO Pf . bei
» poth . SchUer, JshS . Kaltenbach.

Altensteig.

Fmchtwannen
und

Simrimatze
aus Holz und Eisen empfiehlt

Lorenz Luz jr.

eignet srcb bervor-
ragenä kür

küaäsrvssvke»
ckeren olt scksrlen
Qeruck «8 beseitigt,

eben 80 kür
Krrmlkeavssede»
6s e8 8tsrk üezin-
kirierenä virki , 8 lut,
Liter un6 sonstige
kartnsckige LIecleen

beseitigt.
LMr«»t1ert uvsckiickUel».

LrdLItltoj»
»or 1» OrlgfiUaI-p»keten.

i »emler . L c°^ ol)88el.oo»?
lBl«in!8e k âdristanten

auek a«r veltderükmtoa

klekckel 'r bleich-Soäs
Verlobte.

Emma Fahrner von Freudenstadt mit
Jakob Schweizer von Rotfelden.
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